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Erstmals Klage für besseren
Naturschutz: BUND fordert gesetzliche

Maßnahmen
Erfahren Sie mehr über die bahnbrechende

Verfassungsbeschwerde des BUND, die erstmals auf eine
umfassende Verbesserung der Naturschutz-Gesetzgebung
abzielt. Gemeinsam mit prominenten Unterstützern fordert

der BUND Maßnahmen gegen den Alarmzustand der
Biodiversität, um Lebensräume und Menschenrechte zu

schützen. Lesen Sie, warum ein wirksamer Naturschutz für
unsere Zukunft unverzichtbar ist.

Ein Klima der Veränderung ist in Deutschland angekommen! Der
Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND) läutet
ein neues Kapitel in der Geschichte des Naturschutzes ein – mit
einer bahnbrechenden Verfassungsbeschwerde gegen die Akte
der Politik! Gemeinsam mit prominenten Unterstützern, darunter
der beliebte Schauspieler Hannes Jaenicke und der engagierte



Naturschützer Christof Martin, macht der BUND heute vor dem
Bundesverfassungsgericht ernst – und zwar auf eine Art und
Weise, die die gesamte Legislative unter Druck setzt!

Es ist das erste Mal weltweit, dass eine förmliche Klage auf eine
bessere Naturschutz-Gesetzgebung erhoben wird, und die
Dringlichkeit könnte nicht größer sein! Der dramatische
Rückgang der Artenvielfalt und der rasante Verlust natürlicher
Lebensräume ist nicht nur düster – er betrifft uns alle! Ohne
gesunde Ökosysteme, fruchtbare Böden, effektive Bestäuber
und sauberes Wasser steht unsere gesamte Existenz auf der
Kippe!

Der Aufruf zur Rettung der Natur!

Myriam Rapior, die stellvertretende BUND-Vorsitzende, bringt es
auf den Punkt: „Beim Erhalt der Biodiversität geht es um nichts
Geringeres als um unsere Lebensgrundlagen.“ Ihr Appell ist laut
und klar – die Natur in Deutschland wird nicht ausreichend
geschützt, und der Verlust ist alarmierend! Trotz der Warnungen
zahlreicher Experten kann die Politik nicht hinter dem Ofen
hervorgezogen werden. Das muss sich ändern! 

Die Klage zielt darauf ab, den Gesetzgeber zu zwingen, sofortige
Maßnahmen zu ergreifen, um den dramatischen Artenverlust zu
stoppen und die biologische Vielfalt wiederherzustellen! Der
Zuspruch ist stark – nicht nur durch private Spenden, sondern
auch durch renommierte Organisationen wie die Pelorus Jack
Foundation und Protect the Planet! 

Juristische Schwergewichte setzen sich für
den Naturschutz ein!

Das Kollektiv von Rechtsanwälten, angeführt von Dr. Franziska
Heß und Lisa Hörtzsch, wird die Verfassungsbeschwerde
vertreten. Diese Juristinnen wissen, wo der Hammer hängt!
Unterstützt von Prof. Dr. Dr. Felix Ekardt aus der



Forschungsstelle für Nachhaltigkeit und Klimapolitik,
untermauern sie, dass der Biodiversitätsverlust unsere
grundlegendsten Menschenrechte – wie Leben, Gesundheit und
Ernährungssicherheit – ernsthaft gefährdet!

Der Weg, den der BUND beschreitet, wurde bereits im Bereich
des Klimaschutzes erfolgreich beschritten. Die erste Klima-
Verfassungsbeschwerde, die 2018 vor das
Bundesverfassungsgericht gebracht wurde, hat die Politik zum
Handeln gezwungen! Jetzt ist es an der Zeit, dass die Natur den
gleichen Schutz erhält!

Die Öffentlichkeit ist aufgerufen, aufmerksam zu bleiben und
sich diesem Kampf anzuschließen! Die Uhr tickt, und jeder
Einzelne hat die Macht, gemeinsam für einen lebenswerten
Planeten einzutreten. Der BUND macht klar: Veränderungen sind
nötig, und zwar sofort!

Kontakt für Rückfragen: Für weitere Informationen stehen
Ihnen die führenden Anwälte und Vertreter des BUND zur
Verfügung – E-Mail: felix.ekardt@uni-rostock.de, Dr. Franziska
Heß: hess@baumann-rechtsanwaelte.de sowie die BUND-
Pressestelle unter: presse@bund.net.
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